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Allgemeine Geschäftsbedingungen des Innovation Hub Bergischen RheinLand e.V., Gummersbach 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für sämtliche Verträge über a) 
die zeitlich befristete Nutzung von Räumen, Arbeitsplätzen, Workshop-, Besprechungs- und 
Veranstaltungsflächen sowie der dazugehörigen Ausstattung, b) die Buchung und Teilnahme an 
Veranstaltungen, Events, Workshops, Austauschformaten, Qualifizierungsmaßnahmen und 
Zertifizierungen sowie c) Beratungsleistungen des Innovation Hub Bergischen RheinLand e.V. 
(nachfolgend "InnoHub"). 

2. Diese AGB gelten sowohl gegenüber Unternehmen als auch Verbrauchern, es sei denn, in der 
jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vorgenommen. Vertragspartner können 
Mitgliedsunternehmen, Unternehmen ohne Mitgliedschaft, sonstige Institutionen, Körperschaften, 
Organisationen sowie Privatpersonen sein (nachfolgend einheitlich "Kunden"). 

3. Die AGB des InnoHub gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn der InnoHub 
ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. 

4. Mitgliedsunternehmen können gesonderte Konditionen oder Zugangsrechte erhalten, soweit dies in 
Preislisten, Angeboten oder sonstigen Regelungen des InnoHub ausdrücklich vorgesehen ist. 

§ 2 Vertragsgegenstand 

1. Gegenstand des Vertrages kann je nach Buchung insbesondere sein: 

a) die zeitlich befristete Überlassung von Räumen, Arbeitsplätzen, Workshop-, Besprechungs- oder 
Veranstaltungsflächen einschließlich der vorhandenen Ausstattung, 

b) die Teilnahme an Veranstaltungen, Events, Workshops, Austauschformaten, Seminaren, Schulungen 
oder sonstigen Formaten des InnoHub, 

c) die Teilnahme an mehrteiligen Qualifizierungs- oder Zertifizierungsformaten, 

d) die Inanspruchnahme ergänzender Leistungen insbesondere Beratungsleistungen, soweit diese 
ausdrücklich vereinbart wurden. 

2. Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich aus der Buchungsbestätigung, der Buchung über das 
eingesetzte Buchungssystem, der jeweiligen Leistungsbeschreibung oder Angebotsseite sowie aus 
ergänzenden individuellen Vereinbarungen in Textform. Bei den Leistungen des InnoHub handelt es sich 
sowohl um mietvertragliche als auch dienstvertragliche Leistungen.  

§ 3 Zulässige Nutzung und inhaltliche Ausrichtung 

1. Der InnoHub nutzt die Räume und Formate zur Förderung innovationsbezogener, praxisorientierter und 
kooperativer Angebote. 

2. Der InnoHub behält sich vor, eingehende Buchungsanfragen vor Vertragsschluss abzulehnen, wenn 
Inhalt, Zweck oder Ausgestaltung der geplanten Nutzung oder Teilnahme gesetzlichen Vorgaben, 
Sicherheitsinteressen, organisatorischen Belangen oder den satzungsmäßigen Zielen des InnoHub 
widersprechen. Ein bereits geschlossener Vertrag bleibt von diesem Vorbehalt unberührt; eine 
nachträgliche Vertragsauflösung richtet sich nach § 12 dieser AGB. 

3. Unzulässig sind insbesondere Nutzungen oder Formate, 

a) die gegen geltendes Recht oder behördliche Auflagen verstoßen, 

b) die den sicheren und ordnungsgemäßen Betrieb erheblich beeinträchtigen 

c) die diskriminierenden, beleidigenden, extremistischen, sittenwidrigen oder gewaltverherrlichenden 
Inhalte aufweisen, 
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d) die andere Nutzer beeinträchtigen (erhebliche Lärm-, Geruchs- oder Schmutzbelastung),  

e) die sicherheitsgefährdend sind, oder 

f) die mit besonderen Gefahren für Personen, Räume oder Ausstattung verbunden sind. 

Der InnoHub entscheidet nach billigem Ermessen, ob eine Nutzung zulässig ist.  

§ 4 Vertragsschluss und Buchung 

1. Buchungen erfolgen grundsätzlich über das vom InnoHub eingesetzte Buchungssystem oder im 
Einzelfall per E-Mail bzw. in sonstiger Textform. 

2. Die Darstellung von Räumen, Terminen, Workshopplätzen, Veranstaltungen oder sonstigen Leistungen 
stellt noch kein verbindliches Vertragsangebot des InnoHub dar. Die Auswahl und Beauftragung von 
Leistungen durch den Kunden gelten als verbindliches Vertragsangebot. 

3. Der Vertrag kommt erst zustande, wenn der InnoHub die Buchung ausdrücklich bestätigt oder die 
Buchung im Buchungssystem verbindlich angenommen wird (nachfolgend „Auftragsbestätigung“). 

4. Der Kunde ist verpflichtet, bei der Buchung vollständige und zutreffende Angaben zu machen, 
insbesondere zu Namen, Rechnungsdaten, Ansprechpartner, Art und Zweck der Nutzung oder Teilnahme, 
Teilnehmerzahl sowie gegebenenfalls gewünschten Zusatzleistungen. 

5. Bei Verbraucherverträgen im Fernabsatz oder außerhalb von Geschäftsräumen stellt der InnoHub die 
gesetzlich erforderlichen Informationen sowie die Vertragsbestätigung in Textform zur Verfügung.  

§ 5 Leistungen, Formate und Änderungen 

1. Der InnoHub erbringt die jeweils gebuchten Leistungen gemäß dem Inhalt der Auftragsbestätigung unter 
Maßgabe sämtlicher darin enthaltener Hinweise und Erläuterungen.  

2. Der InnoHub ist berechtigt, aus sachlichem Grund zumutbare Änderungen vorzunehmen, sofern der 
wesentliche Vertragszweck nicht beeinträchtigt wird, insbesondere bei: 

a) Wechsel von Referenten, 

b) Anpassung des Ablaufs, 

c) Änderung des Durchführungsortes innerhalb gleichwertiger Rahmenbedingungen, 

d) Umstellung von Präsenz auf digital oder hybrid, sofern erforderlich. 

Soweit eine Änderung nach Abs. 2 den wesentlichen Vertragszweck für den Kunden unzumutbar 
beeinträchtigt oder eine Umstellung auf ein digitales Format vorgenommen wird, obwohl der Kunde 
ausdrücklich auf Präsenzdurchführung angewiesen war, ist der Kunde berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Bereits gezahlte Entgelte werden in diesem Fall vollständig erstattet. Das Rücktrittsrecht 
ist innerhalb von 14 Tagen nach Mitteilung der Änderung in Textform auszuüben. 

3. Ein Anspruch auf Überlassung eines bestimmten Raums, auf den Einsatz bestimmter Referenten oder 
auf die Durchführung in einer bestimmten Form besteht nur, wenn dies ausdrücklich bestätigt wurde. 

4. Der InnoHub ist berechtigt, einzelne Formate bei zu geringer Teilnehmerzahl, aus organisatorischen 
Gründen oder bei Vorliegen eines wichtigen Grundes abzusagen oder zu verschieben. Bereits gezahlte 
Entgelte für die betroffene Leistung werden erstattet oder auf Wunsch auf einen Ersatztermin angerechnet. 

§ 6 Preise, Zahlungsbedingungen und Fälligkeit 

1. Es gelten die in der Auftragsbestätigung ausgewiesenen Entgelte. 

2. Gegenüber Verbrauchern sind Endpreise einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer anzugeben; bei 
Unternehmern kann der Ausweis gesondert erfolgen, soweit dies klar kommuniziert ist. 

3. Rechnungen sind, sofern nichts anderes vereinbart ist, innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
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4. Der InnoHub ist berechtigt, Vorkasse, Anzahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen, sofern dies vor 
Vertragsschluss kommuniziert wurde oder wenn nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt 
werden, welche die Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche 
die Bezahlung der offenen Forderungen durch den Kunden gefährdet wird. 

5. Bei nicht rechtzeitiger Zahlung gerät der Kunde in Zahlungsverzug. Es gelten die gesetzlichen 
Verzugsregelungen. Für Kunden, die Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind, gerät der Kunde mit 
Ablauf der vereinbarten Zahlungsfrist ohne weitere Mahnung in Verzug. 

6. Gegenüber Unternehmern stehen Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als der 
Gegenanspruch rechtskräftig festgestellt, entscheidungsreif oder unbestritten ist. Gegenüber 
Verbrauchern bleiben die gesetzlichen Aufrechnungsrechte unberührt; das Zurückbehaltungsrecht ist auf 
Ansprüche aus demselben Vertragsverhältnis beschränkt. 

§ 7 Teilnahmevoraussetzungen und Mitwirkungspflichten 

1. Für einzelne Formate können Teilnahmevoraussetzungen gelten, insbesondere fachliche 
Vorkenntnisse, fristgerechte Anmeldung, vollständige Unterlagen, Mindestalter, pünktliche Zahlung oder 
Anwesenheitspflichten. 

2. Die jeweiligen Teilnahmevoraussetzungen ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung, Angebotsseite 
oder gesonderten Teilnahmebedingungen. 

3. Der Kunde ist verpflichtet, diese Voraussetzungen einzuhalten und dafür Sorge zu tragen, dass 
angemeldete Teilnehmer die formatbezogenen Anforderungen erfüllen. 

4. Sofern im Einzelfall keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde, sind sämtliche 
Mitwirkungsleistungen für den InnoHub unentgeltlich zu erbringen. Die vom Kunden zu erbringenden 
Mitwirkungsleistungen stellen vertraglich geschuldete Hauptpflichten dar und sind keine bloßen 
Obliegenheiten. Erbringt der Kunde seine Mitwirkungspflichten ganz oder teilweise nicht, nicht rechtzeitig 
oder nicht in der vereinbarten Form, und wirkt sich dies auf die Leistungserbringung des InnoHubs aus, ist 
der InnoHub für die betroffenen Leistungen für die Dauer und im Umfang der Störung von seiner 
Leistungspflicht befreit. Sofern kein verbindlicher Leistungstermin vereinbart wurde, verschieben sich 
etwaige Leistungsfristen um einen angemessenen Zeitraum. Etwaige Mehraufwände, die dem InnoHub 
infolge der unterlassenen oder fehlerhaften Mitwirkung entstehen und vom InnoHub dokumentiert werden, 
sind vom Kunden zusätzlich zu vergüten. Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der vertraglich vereinbarten 
Konditionen. Die Geltendmachung weitergehender Rechte bleibt unberührt. 

5. Kommt der Kunde seinen zuvor genannten Mitwirkungspflichten nicht nach und kann der InnoHub aus 
diesem Grunde seine Leistungen ganz oder teilweise nicht innerhalb der vereinbarten Zeit erbringen, so 
verlängert sich der dafür vereinbarte Zeitraum angemessen. 

§ 8 Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate 

1. Soweit der InnoHub Teilnahmebescheinigungen, Zertifikate oder sonstige Nachweise ausstellt, ergeben 
sich Art, Inhalt und Voraussetzungen aus der jeweiligen Leistungsbeschreibung oder aus ergänzenden 
Teilnahmebedingungen. 

2. Ein Anspruch auf Ausstellung eines Zertifikats besteht nur, wenn die hierfür bekanntgegebenen 
Voraussetzungen vollständig erfüllt wurden, insbesondere etwaige Anwesenheits-, Leistungs-, Prüfungs- 
oder Mitwirkungspflichten.  

3. Sofern Zertifizierungs- oder Prüfungsleistungen ganz oder teilweise durch Dritte durchgeführt oder 
abgenommen werden, gelten ergänzend deren Vorgaben, soweit hierauf vor Vertragsschluss hingewiesen 
wurde. 
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§ 9 Nutzungszeiten, Zugang und Teilnehmerzahl 

1. Die Nutzung von Räumen und Flächen ist nur innerhalb der jeweils gebuchten und bestätigten 
Zeitfenster zulässig. 

2. Die für den jeweiligen Raum zulässige maximale Teilnehmerzahl darf nicht überschritten werden. 

3. Der Kunde hat sicherzustellen, dass seine Teilnehmer, Referenten, Besucher, Begleitpersonen und 
Beauftragten die AGB und die Nutzungsordnung einhalten. 

§ 10 Stornierung, Umbuchung, Nichterscheinen 

1. Stornierungen und Umbuchungswünsche sollen über das Buchungssystem oder per E-Mail erfolgen. 

2. Sofern nichts Abweichendes individuell vereinbart wurde, gelten für Raum-, Platz- und 
Teilnahmebuchungen folgende Stornierungsbedingungen: 

a) bis 7 Kalendertage vor dem Termin: kostenfrei, 

b) ab 6 Kalendertagen bis 48 Stunden vor dem Termin: 50 % des vereinbarten Entgelts, 

c) ab 48 Stunden vor dem Termin oder bei Nichterscheinen: 100 % des vereinbarten Entgelts. 

3. Bereits durch den InnoHub beauftragte Fremdleistungen, Catering, Sondertechnik, Prüfungsleistungen 
oder individuell veranlasste Zusatzkosten sind im Falle einer Stornierung zusätzlich in der tatsächlich 
entstandenen Höhe zu erstatten, soweit diese nicht mehr kostenfrei storniert werden können. 

4. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem InnoHub kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden entstanden ist.  

§ 11 Widerrufsrecht für Verbraucher 

1. Ist der Kunde Verbraucher und wird der Vertrag im Fernabsatz oder außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossen, besteht grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht. 

2. Hinsichtlich des Bestehens oder Nichtbestehens eines Widerrufsrechts sowie der Rechtsfolgen im Falle 
eines Widerrufs gelten die nachfolgenden Bestimmungen und Hinweise.  

Widerrufsbelehrung  

Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses.  
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns  

Innovation Hub Bergischen RheinLand e.V. 
Kirchstraße 6 
51647 Gummersbach 
Telefon: 02261-5495790 
E-Mail: events@innovation-hub.de 

 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder eine E-Mail) über Ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können hierfür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, dessen Nutzung jedoch nicht vorgeschrieben ist. Machen Sie von dieser 
Möglichkeit Gebrauch, so werden wir Ihnen unverzüglich (z.B. per E-Mail) eine Bestätigung über den 
Eingang eines solchen Widerrufs übermitteln. 
 
Sie können Ihr Widerrufsrecht zudem über unsere elektronische Widerrufsfunktion ausüben. Hierfür steht 
Ihnen auf unserer Website ein entsprechend gekennzeichneter Widerrufsbutton („Vertrag widerrufen“) zur 
Verfügung. 
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Über diesen Button werden Sie in einem zweistufigen Verfahren durch die Abgabe Ihres Widerrufs geführt. 
Nach Übermittlung Ihrer Widerrufserklärung erhalten Sie unverzüglich eine Bestätigung über den Eingang 
Ihres Widerrufs auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. per E-Mail). 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die fristgerechte Versendung der Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts.  

 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, erstatten wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Ihre Mitteilung über den Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, 
das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, es wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie 
uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von 
der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten 
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 
entspricht. 
Ende der Widerrufsbelehrung 
 

3. Das Widerrufsrecht erlischt bei einem Vertrag über die Erbringung von Dienstleistungen, wenn der 
Dienstleister die Dienstleistung vollständig erbracht hat und mit der Ausführung der Dienstleistung erst 
begonnen hat, nachdem der Kunde dazu seine ausdrückliche Zustimmung gegeben hat und gleichzeitig 
seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch 
den Dienstleister verliert. Das Widerrufsrecht besteht ferner nicht bei Verträgen zur Erbringung von 
Dienstleistungen in den Bereichen Beherbergung zu anderen Zwecken als zu Wohnzwecken, Beförderung 
von Waren, Kraftfahrzeugvermietung, Lieferung von Speisen und Getränken sowie zur Erbringung 
weiterer Dienstleistungen im Zusammenhang mit Freizeitbetätigungen, wenn der Vertrag für die 
Erbringung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht. 

§ 12 Absage, Leistungsänderung und höhere Gewalt 

1. Der InnoHub ist berechtigt, Buchungen oder Formate aus wichtigem Grund abzusagen, zu 
unterbrechen, digital umzustellen oder zu verschieben. 

2. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor bei höherer Gewalt, behördlichen Anordnungen, 
Sicherheitsrisiken, unvorhersehbaren technischen Ausfällen, Erkrankung oder Ausfall wesentlicher 
Leistungsträger oder sonstigen Umständen, die der InnoHub nicht zu vertreten hat. 

3. In diesen Fällen informiert der InnoHub den Kunden unverzüglich und erstattet bereits gezahlte Entgelte 
für die nicht erbringbare Leistung oder rechnet diese auf Wunsch auf einen Ersatztermin an. 

§ 13 Haftung des Kunden 

1. Der Kunde haftet für sämtliche Schäden, die durch ihn selbst oder durch seine Teilnehmer, Besucher, 
Referenten, Begleitpersonen oder Beauftragten schuldhaft verursacht werden. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, Schäden, Mängel oder Störungen dem InnoHub unverzüglich mitzuteilen. 

3. Der Kunde haftet auch für erforderliche Sonderreinigungen oder Entsorgungskosten, soweit diese durch 
die Nutzung verursacht wurden und über die übliche Nutzung hinausgehen. 

§ 14 Haftung des InnoHub 

1. Der InnoHub haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen. 



AGB 

Innovation Hub Bergischen RheinLand e.V. - 6 

2. Für sonstige Schäden haftet der InnoHub unbeschränkt nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

3. Bei einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der InnoHub nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, die der 
Vertrag dem Auftragnehmer nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). 

4. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

§ 15 Datenschutz und Kommunikation 

1. Der InnoHub verarbeitet personenbezogene Daten zur Buchungsabwicklung, Durchführung, 
Kommunikation und Nachbereitung im Rahmen der geltenden Datenschutzgesetze. 

2. Weitere Informationen ergeben sich aus den gesonderten Datenschutzhinweisen. 

§ 16 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

2.Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis der Sitz des InnoHub, soweit gesetzlich zulässig. Gegenüber Verbrauchern gelten die 
gesetzlichen Gerichtsstandregelungen. 

3. Individuelle Vereinbarungen in Textform haben Vorrang vor diesen AGB. 

4.Der InnoHub ist nicht bereit und nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. Zuständige Verbraucherschlichtungsstelle ist die Allgemeine 
Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e.V., Straßburger Straße 8, 77694 Kehl am 
Rhein (www.verbraucher-schlichter.de). Die Europäische Kommission stellt unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS-Plattform) bereit. 
InnoHub verpflichtet sich nicht, an Streitbeilegungsverfahren von einer Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen. 
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Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück) 

 

An: 

Innovation Hub Bergischen RheinLand e.V. 
Kirchstraße 6 
51647 Gummersbach 
E-Mail: events@innovation-hub.de 

 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir den von mir/uns abgeschlossenen Vertrag  

 

- über die Erbringung der folgenden Dienstleistung:  

 

- bestellt am/erhalten am: 

 

- Name des/der Verbraucher(s): 

 

- Anschrift des/der Verbraucher(s): 

 

- Datum: 

 

- Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier): 

 

 

 


